
 

  

 

 

 

 

GEMEINSAME MEDIENMITTEILUNG DER GEMEINDEN BERN, BELP, FRAUEN-

KAPPELEN, ITTIGEN, KEHRSATZ, KÖNIZ, MOOSSEEDORF, MÜNCHENBUCHSEE, 

MÜNSINGEN, MURI BEI BERN, OSTERMUNDIGEN, VECHIGEN, WOHLEN BEI 

BERN, WORB UND ZOLLIKOFEN 
 

 
PubliBike erhält Zuschlag für regionalen Veloverleih 
 
Bern, 4. Juni 2024. Die Firma PubliBike AG erhält von der Stadt Bern den Zu-

schlag für den Betrieb eines regionalen öffentlichen Veloverleihsystems ab Ja-

nuar 2026. Die Firma setzte sich im Rahmen einer gemeinsamen Ausschreibung 

von 15 Gemeinden der Agglomeration Bern durch. Die Partnergemeinden ent-

scheiden eigenständig, ob sie das Angebot des neuen Anbieters annehmen. Der 

Zuschlag steht unter Vorbehalt der entsprechenden Kreditbeschlüsse der Ge-

meinden. 

 

Das seit 2018 bestehende Velo-Verleihsystem «Velo Bern» hat sich als Teil des Ver-

kehrssystems der Kernagglomeration Bern etabliert. Der Leistungsvertrag zwischen 

der Stadt Bern und dem aktuellen Gesamtdienstleister läuft per Ende 2025 aus. Der 

Auftrag für die Weiterführung und den Ausbau des Verleihsystems wurde Ende 2023 

neu ausgeschrieben. An der Neuausschreibung haben sich neben der Stadt Bern auch 

die Gemeinden Belp, Frauenkappelen, Ittigen, Kehrsatz, Köniz, Moosseedorf, Mün-

chenbuchsee, Münsingen, Muri bei Bern, Ostermundigen, Vechigen, Wohlen bei Bern, 

Worb und Zollikofen beteiligt. Mit einer Ausweitung des Verleihsystems auf weitere Ge-

meinden soll das ökologische, flächensparende und beliebte Leihvelo-Angebot ausge-

baut und regional verankert werden. 

 

Vorteilhaftestes Angebot von PubliBike 

Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung von Dezember 2023 bis März 2024 sind 

zwei Bewerbungen eingegangen. Die Direktion für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün hat 

nun gestützt auf die Empfehlung der Beschaffungskommission der Stadt Bern der 

PubliBike AG den Zuschlag erteilt. Beide Bewerbungen erfüllten die gesetzten Kriterien 
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für den Aufbau und Betrieb eines Verleihsystems mit Velos und E-Bikes bis maximal 

25 km/h auf dem Gebiet der Partnergemeinden. Ausgehend von den beiden qualitativ 

vergleichbaren Angeboten wurde das deutlich preisgünstigere Angebot von PubliBike 

gewählt. 

 

Betriebsbeiträge der öffentlichen Hand 

Der Vergabeentscheid steht unter dem Vorbehalt der entsprechenden Kreditbe-

schlüsse durch den Stadtrat bzw. gegebenenfalls die Stimmbevölkerung der Stadt 

Bern. Die notwendigen Kreditvorlagen werden nach Rechtskraft des Vergabeent-

scheids zuhanden der zuständigen Organe vorbereitet. Alle weiteren Gemeinden kön-

nen eigenständig entscheiden, ob Sie das Angebot des neuen Anbieters annehmen 

wollen, sobald die jeweiligen Kreditbeschlüsse vorliegen. Lehnt die Stadt die Kredite 

ab, wird die Vergabe für alle Beteiligten hinfällig. 

 

Künftig werden alle teilnehmenden Gemeinden Betriebsbeiträge zuhanden der Publi-

Bike AG leisten müssen. Entsprechend dem Angebot von PubliBike liegen diese in der 

Stadt Bern – je nach Wahl der Standortdichte – bei jährlich zwischen rund 340'000 und 

440’000 Franken. Bei den Partnergemeinden fallen die Beiträge bedeutend tiefer aus, 

weil sie mit entsprechend weniger Standorten planen. Dazu kommen die Kosten für die 

Erstellung der Ausleihstationen, welche die Gemeinden selbst tragen. In der Stadt Bern 

wird zudem ein Kredit für die Begleitung des Veloverleihsystems erforderlich sein. Für 

alle Gemeinden besteht die Möglichkeit, ein Angebot für die Nutzung des Verleihsys-

tems durch Mitarbeitende in Anspruch zu nehmen.  

 

Betriebsstart ab Anfang 2026 

Der Zuschlagsentscheid der Direktion für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün kann innert 

zwanzig Tagen mittels Beschwerde angefochten werden. Sobald der Vergabeent-

scheid rechtskräftig ist, wird die Stadt mit der Anbieterin das weitere Vorgehen festle-

gen und die sie betreffenden Kreditvorlagen vorbereiten. Aspekte wie die Verfügbarkeit 

von Velos und E-Bikes sowie Ausleihstationen, die Wartung der Leihveloflotte und die 

Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Arbeit werden im Rahmen eines Leis-

tungsvertrages geregelt. Der Leistungsvertrag von PubliBike hat eine Laufzeit von acht 

Jahren, jedoch mit einer einseitigen Ausstiegsmöglichkeit der Stadt und der Nachbar-

gemeinden nach vier Jahren. Die Inbetriebnahme des neuen Veloverleihsystems ist ab 

Januar 2026 vorgesehen. 
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Weitere Auskünfte erteilen: 

 

• Gemeinde Belp: Gemeindepräsident Benjamin Marti,  

Departement Planung und Umwelt, Tel. 031 818 22 22 

• Stadt Bern: Gemeinderätin Marieke Kruit, 

Direktion für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün, Tel. 031 321 65 42 

• Gemeinde Frauenkappelen: Gemeinderat Vincent Bernasconi,  

Bereich Bau und Verkehr, Tel. 079 826 41 17 

• Gemeinde Ittigen: Gemeindepräsident Marco Rupp,  

Departementsvorsteher Planung und Umwelt, Tel. 031 925 22 18 

• Gemeinde Kehrsatz: Gemeindepräsidentin Katharina Annen,  

Ressort Planung und Entwicklung, Tel. 031 960 00 27 /  

• Gemeinde Köniz: Gemeinderat Christian Burren,  

Vorsteher Direktion Planung und Verkehr, Tel. 078 892 94 82 

• Gemeinde Moosseedorf: Gemeindepräsident Stefan Meier,  

Ressort Präsidiales, Tel. 079 691 24 59 

• Gemeinde Münchenbuchsee: Gemeindepräsident Manfred Waibel, 

Departement Planung-Umwelt-Energie, Tel. 031 868 81 85 

• Gemeinde Münsingen: Gemeinderätin Thekla Huber 

Ressort Infrastruktur, Tel. 079 702 60 82 

• Gemeinde Muri bei Bern: Gemeinderat Markus Bärtschi,  

Ressort Sicherheit, Verkehr, Tiefbau, 031 951 04 42 

• Gemeinde Ostermundigen: Gemeindepräsident Thomas Iten,  

Abteilung Präsidiales, Tel. 031 930 14 14 

• Gemeinde Vechigen: Gemeinderat Hans Moser,  

Departement Umwelt, Tel. 079 235 99 46 

• Gemeinde Wohlen bei Bern: Andreas Remund, Gemeindevizepräsident,  

Departementsvorsteher Gemeindebetriebe, Tel. 079 509 90 41 

• Gemeinde Worb: Gemeindepräsident Niklaus Gfeller,  

Departement Präsidiales, Tel. 031 838 07 01 

• Gemeinde Zollikofen: Gemeindepräsident Daniel Bichsel,  

Präsidialabteilung, Tel. 079 580 92 24 

 


